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Je trouve ici mon asile

März 2024

Evangelische Waldenser-Kirchengemeinde
Bad Homburg vor der Höhe - Dornholzhausen
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BLICKPUNKT

Es war ein festlicher Gottesdienst, mit dem Dekan 
Michael Tönges-Braungart am 27. Januar 2024 in 
der Erlöserkirche in Bad Homburg in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde. Rund 300 Gäste und 
fast 100 Musiker:innen – unter anderem ein Fest- 
und ein Posaunenchor – füllten die Kirche mit
Leben, Licht und Musik. Darunter Menschen von 
beinahe allen Etappen seines Berufslebens: aus 
seiner ersten Gemeinde ebenso wie Pfarrkol-
leg*innen und „Mit-Dekan“ und nicht zu vergessen 
viele Menschen aus allen gesellschaftlichen
Bereichen des Landkreises. Wer 17 Jahre als
Dekan die Geschicke der evangelischen Kirche 
auf beiden Seiten des Taunuskamms lenkt, der 
muss auch würdig und fröhlich verabschiedet 
werden. Und das ist gelungen – im Gottesdienst, 
wie im anschließenden Fest.
Dienst ohne Langeweile 
17 Jahre als Dekan, da gab’s so einiges zu tun für 
Michael Tönges-Braungart: So hat er die zwei 
sehr unterschiedlichen Regionen zu einem Deka-
nat geformt, den Arbeitskreis Kirche und Schule 
gegründet, Gottesdienste gefeiert, Pfarrerinnen 
und Pfarrer eingeführt, Kirchenvorstände beglei-
tet, die Gemeindeübergreifende Trägerschaft der 
KiTas auf den Weg gebracht, Pfarrstellen 
„bemessen“, Pfarrkolleg*innen zugehört und
beraten. Er hat Dekanatssynoden mitgestaltet 

Ein geistreicher und zugewandter Theologe geht
Dekan Michael Tönges-Braungart in den Ruhestand verabschiedet
Verleihung der Ehrenplakette des Hochtaunuskreises durch Landrat Ulrich Krebs

und Pfarrkonvente gehalten, Radio-
Andachten verfasst und mit Journalisten 
gesprochen und noch so vieles mehr. In 
den letzten Monaten hat er, gemeinsam 
mit dem Dekanatssynodalvorstand, den 
Prozess ekhn2030 auf den Weg gebracht 
– und bei all dem nie den Humor verlo-
ren.
Mutig und selbstbewusst glauben
Klare Worte fand Dekan Michael Tönges-
Braungart in seiner Predigt als Dekan 
über den „Schatz, den Gott uns anver-
traut hat“ (2. Korinther 4,6-20). Dass Gott 
uns auf Augenhöhe und menschlich be-
gegnet, sei ein Schatz, den es sich lohne 

zu suchen und zu entdecken. „Weil Gott uns un-
geheuer wertachtet, ist kein Mensch auf der Erde 
nutzlos. Alle Menschen haben einen einmaligen 
Wert vor Gott und niemand hat das Recht, diesen 
Wert abzusprechen“, sagt er sehr deutlich. 
„Niemand hat das Recht, den Wert von Menschen 
an Hautfarbe, Geschlecht, Religion oder Nationa-
lität zu messen und Menschen danach unter-
schiedlich zu behandeln. Wer das versucht, wer 
auch nur darüber nachdenkt, steht im Wider-
spruch zur christlichen Botschaft.“ Seiner Kirche 
möchte er auch Mut machen, denn: „Wir Christin-
nen und Christen müssen uns nicht schämen für 
unseren Glauben. Wir können ihn mutig und zu-
versichtlich und zugleich wahrhaftig und demütig 
vertreten.“ Der anvertraute Schatz leuchte doch in 
der Kirche auf: „Immer wieder leuchtet dieser 
Schatz auf, bringt Menschen zum Staunen, macht 
sie froh, stark, zuversichtlich und dankbar. Und 
gibt ihnen Orientierung für ihr Leben.“
Geistreich, liebevoll und Mut machend
Schatzsucher – so nannte Propst Oliver Albrecht 
den scheidenden Dekan in seiner Rede und 
sprach aus, was das Dekanat in den Jahren
erleben konnte: Michael Tönges-Braungart ist 
geistreicher Prediger und liebevoller Zuhörer. „Du 
kannst andere stark machen. In deiner Gegen-
wart geht es einem gut, man fasst Mut“, so Propst 
Oliver Albrecht. „Durch deine große Gabe, den 



2

wunderbaren Humor, kann man auch ein-
fach mal etwas leichter nehmen.“ Zum Ab-
schied gab er ihm noch einen letzten 
Dienstauftrag und Segen aus dem 1. 
Timotheus Brief mit: „Bewahre, was dir an-
vertraut ist.“ Und das seien jetzt nicht mehr 
in erster Linie das Dekanat, sondern er 
selbst, seine Familie und seine Lieben. 
Überraschung aus dem Kreistag
Eine Überraschung im Gepäck hatte Land-
rat Ulrich Krebs, der Dekan Michael Tönges
-Braungart als verlässlichen, konstruktiven 
Partner für den Landkreis würdigte, als das 
„maßgebliche Gesicht und die maßgebliche 
Stimme der evangelischen Kirche im 
Taunus.“ Er brachte aus dem Kreishaus die 
Ehrenplakette des Hochtaunuskreises mit, die er 
Michael Tönges-Braungart für seine aktive Tätig-
keit im Hochtaunus überreichte. „Die Kirche im 
Taunus ist sehr wohl Akteur von Gewicht – in 
Seelsorge und Gemeindearbeit, in sozialen und 
gesellschaftlichen Fragen, in Kunst und Kultur“, 
so Ulrich Krebs. „Das ist auch Ihr Verdienst. Da-
bei waren Sie stets ideenreich, verständnisvoll, 
durchsetzungsstark aber auch kompromissbereit.“ 
So sei es gelungen, gerade für die Menschen viel 
Gutes zu tun, die oftmals am Rande der Gesell-
schaft stehen.
Inspiration und Engagement
Für seine katholischen und evangelischen Kolle-
gen hatte Dekan Michael Tönges-Braungart wohl 
auch so manchen Schatz bereit und das über das 
Dekanat hinaus: Ob „Morgenfeier“ oder „Zuspruch 
am Morgen“, in seinen Rundfunkauftritten fanden 
sie durchaus Ideen und Anregungen für die
eigenen Arbeit. „Sie haben einmal gesagt, es
fasziniere Sie, Menschen das Evangelium 
„nebenbei“ zu erzählen, sozusagen im Alltags-
gewand. Ich glaube, das macht Sie aus – nicht 
nur im Radio“, so Pfarrer Andreas Unfried,
Bezirksdekan für den Bezirk Hochtaunus. Und 
auch Andreas Klodt, Dekan im Dekanat Mainz, 
weiß diese Schätze zu heben. „Als Pfarrer bin ich 

immer wieder auf der Suche nach Inspiration“, 
nahm er die Gemeinde mit in seine Arbeit. „Und 
um es ganz ehrlich zu sagen: Ich konnte bei Dir 
immer wieder fündig werden.“ Aber er dankte ihm 
– stellvertretend für die Dekanekonferenz – auch 
für seinen Dienst: „Du hast viel Zeit und Kraft
investiert, moderiert, über den Weg der Kirche 
nachgedacht, dich positioniert“, so Andreas Klodt, 
„Das ist nicht immer lustig, aber wichtig.“
Dekan mit Herzblut
„Pfarrer und Dekan mit Herzblut“ – so würdigte 
Präses Susanne Kuzinski zum Abschluss der 
Festreden in der Erlöserkirche den Dekan. „Wir 
durften Sie erleben als fürsorglich, väterlich, zu-
gewandt, hilfsbereit – herzlich menschlich eben.“ 
Er sei auf allen Ebenen ein verlässlicher Partner 
in der Zusammenarbeit im Dekanat – mit profun-
dem Hintergrundwissen und sachlichem Blick, 
aber auch mit Humor und zupackend, wo es nötig 
ist. „Wesenszüge, die in alle Überlegungen und 
alles Handeln wie selbstverständlich eingeflossen 
sind, die das Wirken im Dekanat geprägt haben.“ 
Und natürlich durfte zum Abschluss der Dank 
nicht fehlen. So gab es vom Dekanat zwei fulmi-
nante Blumensträuße für Frau und Tochter des 

Dekans. Dem schloss sich der Dekan 
gleich an und dankte beiden für Geduld, 
Verständnis, Kritik und Unterstützung. 
Der Festgemeinde dankte er fürs
Kommen.

    Jutta Mosbach
Referentin für Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit im Dekanat Hochtaunus
Bild 1: vlnr: Präses Susanne Kuzinski, Dekan 
Michael Tönges-Braungart, Propst Oliver
Albrecht, Pfarrer Rainer Göpfert nach dem 
Segen zur Verabschiedung
Bild 2: Dekan Michael Tönges-Braungart bei 
der Predigt
Bild 3: Verleihung der Ehrenplakette des 
Hochtaunuskreises durch Landrat Ulrich 
Krebs 
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      gedacht  von 
                                           Gisela Friedrich

Als Maria Magdalena,
Maria, die Mutter des
Jakobus , und Salome 
früh am Morgen zum 
Grab Jesu kommen, um 
seinen Leichnam zu sal-
ben, liegt der große Stein, 
der davor gerollt worden 
war, nicht mehr vor dem 
Eingang, sondern ein jun-

ger Mann in weißen Kleidern steht dort und sagt 
zu ihnen:
„Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von
Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstan-
den, er ist nicht hier.“
Die drei Frauen hatten Jesus auf seinem Weg 
durch Galiläa als Jüngerinnen begleitet (vgl.
Markus 15, 40) und seine Predigten verfolgt. Sie 
hatten seine Lehre von der Gottesliebe und der 
Nächstenliebe gehört und ihre Zukunftsvorstellun-
gen an seinen Worten orientiert. Gerade erst war 
Jesus großartig in Jerusalem eingezogen, und 
dann ging es auf einmal Schlag auf Schlag: Er 
wurde verhaftet, zum Tod verurteilt und gekreu-
zigt. Danach haben sie beobachtet, wie er in ein 
Felsengrab gelegt wurde, das mit einem Felsbro-
cken verschlossen wurde. Und nun sind sie ganz 
unten. Jesu Leiden hat sie zutiefst erschüttert, 
und ihre Hoffnungen sind zerstört. Auf dem Weg 
zum Grab haben sie das Nächstliegende vor
Augen: Wie können wir den Stein von dem Grab 
wegwälzen?
Und dann ist auf einmal alles wieder ganz anders: 
Der Stein vor dem Grab ist fort, ein junger Mann 
in leuchtend hellen Kleidern steht davor. Und er 
bringt ihnen die sensationelle Nachricht, dass
Jesus auferstanden ist. Versetzt man sich in die 
Lage der Frauen, dann ist das ganz schön viel auf 
einmal für sie. Aber der junge Mann trägt ihrer 
seelischen Verfassung Rechnung, indem er sagt: 
„Entsetzt euch nicht“, das so viel heißen will, wie 
„Habt keine Angst, erschreckt nicht!“ Er bereitet 
sie auf die unglaubliche Botschaft vor, dass Jesus 
lebt. Wie sagt man heute gern? Das ist unfassbar. 
Und dieser Ausdruck passt hier großartig: Man 
kann es nicht fassen. Die Wirklichkeit, so wie wir 
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 sie kennen, wird auf den Kopf gestellt. Tot ist tot, 
so haben wir gelernt. Und nun das. Jesus ist
lebendig. Er ist da. Zwar hat er seinen Jüngern 
von seiner Auferstehung erzählt, aber das war für 
sie eben unfassbar, unvorstellbar. Deshalb haben 
sie ihr keine Bedeutung beigemessen. Und nun, 
nach dieser unglaublichen Nachricht bricht sich 
langsam das Erstaunen und die Freude Bahn. Die 
Freude, dass Jesus lebt.
Nicht nur damals für die drei Frauen, nein auch 
für uns heute. Er ist lebendig. Begleitet uns. Je-
den Tag, jede Nacht. Das Wunder der Auferste-
hung dauert seit zwei Jahrtausenden an. Und die 
wenigen Worte des Jünglings umfassen auf ganz 
wunderbare Weise das Wesen Jesu: Kreuz und 
Auferstehung. Sie gehören zusammen. Bei aller 

Freude kann das Leid nicht vergessen werden, 
das Jesus auf sich genommen hat, um unsere 
Schuld zu tragen. Und doch ist die Osterfreude 
etwas ganz Wunderbares. Sie trägt uns und
begleitet uns. Gott sei Dank. 
Anregungen für meinen Artikel habe ich in der
Osterpredigt (17.04.2022) von Pfarrerin Barbara 
Pfister gefunden: https://www.theologie.uzh.ch/
predigten/markus-161-8-2 

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von
Nazareth, den Gekreuzigten.
Er ist auferstanden, er ist nicht hier.

Markus 16,6 

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23,1 
Folgende Beerdigung fand statt:

Keine Namen im Internet.

MITTWOCH, 13. März 2024, 20:00 Uhr
in der Waldenserkirche 
Dornholzhäuser Str. 12

61350 Bad Homburg v. d. Höhe

Die spannende Literaturverfilmung aus dem Jahr 
1996 zeigt die Biografie eines ungarischen Gra-
fen, der für die Royal Geographical Society in 
Ägypten tätig war, sich nach einer erfolgreichen 
Wüstenexpedition in die Frau eines Engländers 
verliebt und auf dramatische Weise mit seinem 
Flugzeug abgeschossen wird. Seine schweren 
Verletzungen werden in einem Lazarett in Italien 
behandelt.
Der Eintritt ist frei. Für eine Spende an die
Waldenser-Kirchengemeinde sind wir dankbar.

http://www.theologie.uzh.ch/predigten/
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JIPPIE — BALD IST OSTERN !

Liebe Kinder, draußen sprießt und duftet es und die Tage werden immer länger. 
Das ist ein Zeichen dafür, dass es bald Ostern ist. Dann wird Jesus auferstehen. 
Um Euch die Freude auf das Osterfest zu versüßen, hat das ehemalige KiGo-
Team diese Seite für Euch erstellt. 

                   OSTERRÄTSEL                               EUER OSTEREI ZUM AUSMALEN:

1) Wieviele Feldhasen gibt es aktuell in 
Deutschland?
a) ca. 1 Million
b) ca. 2 Millionen
c) ca. 3 Millionen

2) Wie alt kann ein Feldhase werden? 
a) 3 Jahre
b) 12 Jahre
c) 22 Jahre

3) Ordne die Ostertage nach ihrer zeitlichen 
Reihenfolge
a) Ostersonntag
b) Karfreitag
c) Gründonnerstag
d) Palmsonntag 

4) Wieviele Tage wird zu Ostern gefastet?
a) 20 Tage
b) 40 Tage
c) 50 Tage

5) Was macht der Osterhase in Frankreich?
a) Kirchenglöcken läuten
b) Osterkekse backen
c) Osterblumen pflanzen

6) Wie wird die Ostertagefolge genannt? 
a) Septime
b) Quartett
c) Oktav

OSTERWITZE
Wie viele Ostereier kann man in einen leeren 
Korb legen?
Nur eins. Dann ist der Korb ja nicht mehr leer.

Zu welcher Musik tanzen Osterhasen am
liebsten?
„Hip Hop“

LÖSUNG: 1) c), 2) b), 3) d) c) b) a),
4) b),5) a), 6) c) 

Gruppe Regenbogen

Am Donnerstag, den
28. März 2024. 15:00 Uhr,

treffen wir uns im Großen Saal des Gemeinde-
hauses.

Anke Bauer berichtet über
ihre Leidenschaft für Bienen 

VORANKÜNDIGUNG

Die Bethel Sammlung findet
in diesem Jahr vom
15. April bis zum 20. April 2024 
statt.
Kleidersäcke können wieder in 
der Garage abgelegt werden.
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BLICKPUNKT extra
Verwaltung unserer Pfarrstelle

Nachdem Pfarrer Frank Couard unsere Gemein-
de zum Ende des Monats Februar 2024 verlassen 
hat, wird Pfarrer i. R. Stefan Schrick bis auf Wei-
teres die Verwaltung der Pfarrstelle übernehmen; 
das Dekanat hat ihm ab 01. März 2024, befristet 
bis zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle, einen 
entsprechenden Dienstauftrag erteilt. Er wird also 
die sonn- und feiertäglichen Gottesdienste halten 
und auch die darüber hinaus anfallenden Aufga-
ben einschließlich Taufen, Trauungen und Beerdi-
gungen durchführen. Dass Herr Schrick bereit ist , 
die Vakanzvertretung zu übernehmen, ist eine 
schöne Nachricht; das Presbyterium freut sich auf 
die Zusammenarbeit mit ihm.

Dr. Marie-Luise Recker

Das Presbyterium vlnr: Markus Repp, Dr. Eva Denk, Stellver-
tretende Vorsitzende, Susanne Mellinghoff, Rudolf Immig, 
Richard Brinkmeyer; am 15.02.2024 nicht anwesend:
Dr. Marie-Luise Recker und Dr. Oliver John Krueck

Veranstaltungen in unseren
Nachbargemeinden

06. März 2024, 20:00 Uhr
Bibel teilen in der Gedächtniskirche
„Vom Abendmahl“ - Lukas 22, 7-23
Infos: Pfarrerin Annika Marte,
 06172-84980, pfrin.marte@
gedaechtniskirche-badhomburg.de 

10. März 2024, 17:00 Uhr
Herzliche Einladung zu einem besonderen 
Abendgottesdienst in der Christuskirche. 
Gemeinsam mit dem Gospelchor 
Singin´Joy aus dem Vogelsberg wollen wir 
mitten in der Passionszeit den fröhlichen 
und manchmal auch traurigen Klängen 
nachspüren und uns im Hören und Singen 
für die Gegenwart Gottes öffnen (dazu die 
nebenstehende Anzeige).

28. März 2024, Gründonnerstag 18:00 Uhr
Herzliche Einladung zum Feierabendmahl 
in der Christuskirche. Wie im  letzten Jahr 
wollen wir an Tischen gemeinsam Abend-
mahl feiern, Brot und Wein teilen, still
werden, hören und singen. Im Anschluss 
sind Sie herzlich zu einem kleinen Imbiss 
eingeladen. Eine Anmeldung erleichtert uns 
die Vorbereitung. Sie sind aber auch

 spontan herzlich willkommen.
Anmeldung unter:
Christuskirchengemeinde.BadHomburg@ekhn.de

Herzliche Einladung zum
Gospel Abendgottesdienst

Sonntag 10. März 2024 um 17 Uhr
in der Christuskirche, Stettiner Straße 53

Gemeinsam mit dem Gospelchor Singin´Joy aus 
dem Vogelsberg wollen wir uns den schweren 
und leichten Tönen der Passionszeit öffnen. 

Liturgie: Pfarrerin Annika Marte

mailto:Christuskirchengemeinde.BadHomburg@ekhn.de
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Presbyterium
Stellvertretende Vorsitzende
Dr. Eva Denk
Pfarrer
Die Pfarrstelle ist vakant.

Gemeindebüro
Sandra Milani
Dornholzhäuser Straße 12
61350 Bad Homburg v. d. Höhe
Di,Mi,Fr 09-12 Uhr, Do 14-17 Uhr
 06172 - 32 888
Fax: 06172 - 93 54 37
E-Mail: Sandra.Milani@ekhn.de
Konto
Evangelische Bank e.G.
BIC: GENODEF1EK1
IBAN:
DE38 5206 0410 0004 0008 62
Internet:
www.waldenserkirche.de

Alten- und Pflegeheim
„Haus Luise“
www.haus-luise-bad-
homburg.de
Saarstraße 1-3,
06172 - 30830
Besuche nach Anmeldung
wieder möglich. 

Diakonisches Werk
- Beratungsstelle -
Heuchelheimer Str. 20
 06172 - 59 76 60

Ökumenische Sozialstation
 06172 - 30 88 02

Hospizarbeit
Sabine Nagel,
 06172-8 68 68 68

Krankenhauspfarrerin
Margit Bonnet, 
 06172 - 14 34 78

Impressum:
Hrsg.: Evangelische Waldenser-
Kirchengemeinde
Dornholzhäuser Str. 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe
 06172 - 32 888
Der Blickpunkt wird 10 mal jähr-
lich an unsere Gemeindeglieder 
verteilt.
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Dr. Marie-Luise Recker (viSdP)
Gisela Friedrich
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Druck: Druckerei Nejedly GmbH
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© S. 3 Dr. Karsten Friedrich
© S. 5 oben: Rudolf Immig
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Adressen

Gottesdienstkalender März 2024
03. März 2024 Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Stefan Schrick 10:00 Uhr

10. März 2024 Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Stefan Schrick 10:00 Uhr

17. März 2024 Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Stefan Schrick
mit anschließendem Kirchen-Café 10:00 Uhr

24. März 2024 Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Stefan Schrick 10:00Uhr

28. März 2024
Gründonnerstag

Gottesdienst in der Christuskirche
mit Tischabendmahl und der WALDENSERBAND 18:00 Uhr

29. März 2024
Karfreitag Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Stefan Schrick 10:00 Uhr

31. März 2024
Ostersonntag Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Stefan Schrick 10:00 Uhr

01. April 2024
Ostermontag

Gottesdienst im Haus Luise mit 
Pfarrer i. R. Stefan Schrick 10:00 Uhr

Taunus-Pfadfinder
Termine der Gruppentreffen unter
www.taunuspfadfinder.de
(Keine Gruppentreffen während 
der Schulferien.)

Kirchen- KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa
Wir sind sehr froh, dass unsere Kirchen-Café-
Treffen so gut angenommen werden und laden 
Sie am 17. März 2024 ganz herzlich dazu ein. 
Sie wissen ja, Kaffee, Tee und Plätzchen sind 
vorhanden, für die Gespräche müssen Sie 
selbst sorgen!
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team vom Kirchen-Café


